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Marokko – das Königreich der wirt-
schaftlichen Möglichkeiten. 
Die Nation im Norden Afrikas zeichnet 
sich durch hohe wirtschaftliche Frei-
heit, geringe Lohnkosten und politi-
sche Stabilität aus und verspricht mit-
tel- bis langfristige Investitionssicherheit 
für Unternehmen. Zusätzlich verstärkt 
die zunehmende Integration in den af-
rikanischen Markt wie auch die geo-
grafische Nähe zu Europa die Attrakti-
vität des marokkanischen Markts, der 
somit den Brückenkopf zwischen Euro-
pa und Westafrika bildet. Mit einem 
Wirtschaftswachstum von 6 % im 
Jahr 2021 und einer BIP-Wachstums-
prognose von über 3 % für 2022 wird 
die wirtschaftliche Erholung spürbar. 
Nicht nur Lieferketten, sondern auch 
die Nachfrage stabilisiert sich zuneh-
mend. Trotz des hohen Maßes an Kri-
senfestigkeit und der dynamischen An-
passung an die Herausforderungen der 
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Pandemie gilt die Krise noch nicht als 
überwunden. Grund dafür ist der nach 
wie vor strauchelnde Tourismussektor. 
Dieser verzeichnete 2020 einen Fall 
von über 50 % (2019 8,3 % des BIP). Die 
erhoffte Erholung ist derzeit noch nicht 
abzusehen. 

Die wirtschaftliche Wachstumsten-
denz des Landes kann mitunter durch 
die zunehmende Industrialisierung er-
klärt werden, die vermehrt Einzug in 
die zentralen Wirtschaftssektoren 
Bergbau und Landwirtschaft hält. Der-
zeit sorgt der Landwirtschaftssektor 
für 30 % der marokkanischen Ar-
beitsplätze und ist für 15 % des BIP 
verantwortlich. Darüber hinaus festigt 
sich Marokkos Stellung in der Automo-

Wirtschaftslage
>	BIP-Wachstum 2021: 6,0 %  

•	BIP-Wachstum +6,0 %
•	Marokko beweist Krisenfestigkeit
•	Brückenkopf zwischen Europa 
	 und Afrika
•	Vorreiterrolle in Afrika in puncto 
	 Nachhaltigkeit und Klimaschutz
•	Geplanter Umstieg auf 100 % 
	 erneuerbare Energie
•	Nr. 1 in der Autoherstellung Afrikas

Summary:

bilherstellung und führt die Nation 
diesbezüglich an die Spitze des afrika-
nischen Kontinents.
Die Arbeitslosenquote beläuft sich 
zum derzeitigen Stand auf 12,8 %. Be-
sonders betroffen sind Jugendliche, 
Frauen und Personen mit Hochschul-
abschluss. Für Ungelernte ist das Lohn-
niveau nach wie vor sehr niedrig. 
Getrieben durch den Post-Covid-Wirt-
schaftsaufschwung soll laut Regie-
rungschef Aziz Akhannouch die Ar-
beitslosigkeit künftig sinken. Mithilfe 
großteils staatlich initiierter Aufträge 
soll eine Million neue Arbeitsplätze ge-
schaffen werden, die vorrangig für Ju-
gendliche und Frauen vorgesehen sind.
Ebenso wie im Rest der Welt verursa-
chen global steigende Energiepreise eine 
erhöhte Inflation, die sich 2021 von 0,6 
% auf 1,1 % steigerte. Der Peak wird mit 
rund 1,9 % für 2023 erwartet.

In puncto Nachhaltigkeit nimmt Ma-
rokko die Vorreiterrolle in Afrika 
ein. Erneuerbare Energie und nachhal-
tiges Wirtschaften werden durch Ma-
rokkos Regierung forciert und staatlich 
gefördert. Als Zielmarke hat sich die 
Regierung Marokkos bis 2023 einen 
50%igen Anteil an erneuerbaren Ener-
gien gesteckt. Mittelfristig wird ein An-
teil von 100 % angestrebt. Der Staat 
wird seinem Ruf als umweltfreundli-
cher Akteur und afrikanisch-europäi-
scher Industriepartner durch Projekte 
wie „Generation Green 2020–2030“ 
gerecht. Mit dieser groß angelegten In-

„Be Green“ als Regierungsstrategie
>	Marokko am Weg zur nachhaltigen Wirtschaft

itiative soll das Standbein Landwirt-
schaft für Folgegenerationen attraktiv, 
zukunftsfit sowie ökologisch vertretbar 
gestaltet werden. 
Neben Investitionsperspektiven für 
Unternehmen im Sektor der erneuer-
baren Energien eröffnet auch die er-
höhte Nachfrage im Bereich der Textil-
produktion neue Chancen. Dabei wird 
der Fokus ebenfalls auf umweltverträg-
liche Produktion gelegt. 
Ebenso soll der derzeit schwache Tou-
rismus durch Strukturreformen und 
„Ecotourismus“ künftig gestärkt und 
vorangetrieben werden. 
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Exporte/Importe 
Marokko verfolgt im Besonderen historisch bedingt intensive Wirtschaftsbeziehungen mit Spanien und Frankreich. Diese stel-
len mit einem Anteil von 26,5 % bzw. 21,1 % die wichtigsten Exportländer Marokkos dar. Mit einem 4,5%igen Anteil liegt Ita-
lien weit abgeschlagen auf Platz drei. Ebenso sind Spanien und Frankreich vor China die vorherrschenden Importländer Marok-
kos. 
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Wirtschaftskennzahlen		  2019	 2020	 2021*	 2022*
Nominales BIP in Mrd. USD 		  119,9	 114,25	 127,1	 130,6

Bruttoinlandsprodukt/Kopf zu Kaufkraftparität in USD 	 7,99	 7,53	 7,95	 8,33

Bevölkerung in Mio.		  36,5	 36,9	 37,3	 37,8

Reales Wirtschaftswachstum in % 		  +2,5	 -7,1	 +4,6	 +3,4

Inflationsrate in % 		  0,2	 0,6	 1,1	 1,4

Arbeitslosenrate in % 		  9,8	 11,9	 12,4	 12,0

Wechselkurs DH zu EUR; 1 Euro = in DH		  10,77	 10,84	 10,75	 10,74 

Warenexporte des Landes in Mrd. USD 		  24,7	 23,7	 27,9	 30,0

Warenimporte des Landes in Mrd. USD 		  44,9	 39,2	 47,5	 50,2

* 	 Vorläufige Prognose; Quelle: WKO, Wirtschaftsbericht, Oktober 2021
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Top 5 Exportgüter Top 5 Importgüter

Quelle: WKO, Länderprofil Oktober 2021; 2019 in %

Marokko zählt zu den fünf reichsten Ländern Afrikas und pflegt als afrikanischer Staat die am stärksten entwickelte Beziehung 
zur EU. Über 60 % der marokkanischen Ausfuhren sowie rund 50 % der Einfuhren gehen in die oder stammen aus der EU. Die 
stark westlich orientierte Nation profitiert vom wirtschaftlichen Aufschwung des Westens und ist demnach im Gegenzug aber 
von dessen Wirtschaftslage abhängig.

Wirtschaftsbeziehungen mit Österreich 

>	Exporte Marokkos nach Österreich 
Zu großen Teilen finden sich Österreichs Importwaren aus Marokko in vier Bereichen wieder: Ein Großteil der Wareneinfuh-
ren stammen aus dem Sektor Textilien, Bekleidung und Lederwaren (37,0 %). Nach der Textilbranche folgen der Automobil-
sektor sowie elektronische Erzeugnisse mit jeweils 21,5 %. Landwirtschaftliche Produkte und Lebensmittel bilden mit einem 
12,7%igen Anteil der Wareneinfuhren den viertwichtigsten Sektor.   
   

                                                              Exporte Marokkos nach Österreich 1. Halbjahr 2021: +15,8 % 
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2020, Veränderung YOY, in Mio. EUR
Importe, Exporte und Bilanz aus Sicht Marokkos; eigene Darstellung
Quelle: Trademap

Der Außenhandel Marokkos
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Handel mit Österreich Handel mit Deutschland Handel mit Ungarn

Handel mit der Slowakei Handel mit Tschechien

Exporte	 1.316	 -2,80 %
Importe	 1.908	 -13,00 %
Bilanz	 -592

Exporte	 175,90	 -2,17 %
Importe	 130,10	 -20,40 %
Bilanz	 45,80

Exporte	 48,40	 18,90 %
Importe	 133,80	 -17,80 %
Bilanz	 -85,40

Exporte	 118,00	 -6,60 %
Importe	 127,50	 -40,00 %
Bilanz	 -9,50

Exporte	 197,40	 6,40 %
Importe	 294,20	 -23,50 %
Bilanz	 -96,80

> Österreichs Exporte nach Marokko  
In den letzten 20 Jahren versechsfachte sich Österreichs Export nach Marokko und verzeichnete nach einem pandemiebeding-
ten Tief 2020 eine 25%ige Steigerung im ersten Halbjahr 2021. Damit hat Marokko wieder das  Vor-Covid-Niveau erreicht. 
Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass die Exportzahlen nur zu gewissen Teilen die wirtschaftliche Beziehung mit Marok-
ko widerspiegeln. Aufgrund von Belieferungen marokkanischer KundInnen über französische und spanische Niederlassungen 
österreichischer Unternehmen ist zu erwarten, dass österreichische Exporte um zusätzliche 25 % höher sein dürften. 

Österreichs Exporte nach Marokko 1. Halbjahr 2021: +25,0 %
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Agentur	 Rating	 Ausblick	 Datum

Fitch	 BB+	 Stabil	 20.12.2021

Moody’s	 Ba1	 Negativ	 04.02.2021 

S&P	 BB+	 Stabil	 02.04.2021

Rating Marokko
> Non-Investment Grade

Marokko wurde im Laufe des vergange-
nen Jahres von allen drei bedeutenden 
Rating-Agenturen neu bewertet. Fitch 
rechtfertigt seine „BB+“-Bewertung ei-
nerseits durch makroökonomische Sta-
bilität und niedrige Inflation, anderer-
seits durch einen moderaten Anteil der 
Fremdwährungsschulden an den ge-

samten Staatsschulden. Zusätzlich ver-
fügt die Nation laut Fitch über komfor-
table externe Liquiditätspuffer. Diese 
positiven Entwicklungen werden durch 
schwache Governance-Indikatoren, 
hohe Staatsschulden sowie hohe Haus-
halts- und Leistungsbilanzdefizite ge-
drückt. Die Entscheidung von Moody‘s 

im Februar 2021, den Ausblick von sta-
bil auf negativ zu ändern, begründet die 
Rating-Agentur mit den pandemiebe-
dingten Abwärtsentwicklungen im Hin-
blick auf Marokkos Finanzkraft. Ebenso 
trägt die sich seit 14 Jahren im Auf-
wärtstrend befindliche Schuldenlast zu 
diesem Ausblick seitens Moody‘s bei. 

Quelle: Fitch

Der marokkanische Dirham (MAD) ge-
nießt einen stabilen Ruf, gilt jedoch als 
nicht frei konvertierbar. Der Devisen-
sektor unterliegt staatlichen Beschrän-
kungen. Es ist davon auszugehen, dass 
sich die Währung in den nächsten Jah-
ren liberalisieren wird, wobei eine voll-
ständige Liberalisierung des Wechsel-

Finanzpolitische Entwicklungen

kurses erst für 2025 zu erwarten ist.
Hinsichtlich Unterstützungsmaßnah-
men zugunsten des Finanzmarkts wur-
de 2020 der Leitzins durch die Zentral-
bank auf 1,5 % gesenkt. Seither wurde 
dieser so beibehalten und wird voraus-
sichtlich bis 2023 konstant bleiben.
Marokko gilt nach wie vor als attraktive 

Nation für ausländische Direktinvesti-
tionen. Nach Hochständen 2018 fan-
gen sich die Investitionen nach 
pandemiebedingtem Einbruch wieder 
und stellten bereits im ersten Halbjahr 
2021 einen neuen Rekordwert (10,6 
Mrd. Dirham) auf. 

Einschätzung des Geschäftsumfelds
	                                                                                

Climate Change Performance Index 2022	 Rang 7 von 64

Global Competitiveness Index 2019 	 Rang 75 von 141 Ländern 

Corruption Perceptions Index 2021	 Rang 87 von 198 Ländern 

Rule of Law Index (World Justice Project) 2021	 Rang 90 von 139 Ländern

Wichtigster Warenexportmarkt ATs / DEs 2020	 Rang 65 / Rang 52

Aktuelle Platzierungen der Oberbank-
Regionen im Climate Change 
Performance Index:

Deutschland	 13

Österreich	 37

Tschechien	 51

Ungarn	 53

Slowakei	 40

Im Hinblick auf das Geschäftsumfeld 
sticht Marokko im Climate Change Per-
formance Index 2022 mit Rang 7 klar 
hervor und unterstreicht die Nachhal-
tigkeitsbestrebungen des Landes. 

In den anderen Bereichen hält sich die 
Nation bereits über Jahre hinweg kons-
tant im Mittelfeld. Nichtsdestotrotz 
weisen die Platzierungen, besonders 
im Bereich der Korruption und der 

Wettbewerbsfähigkeit, deutliches Ver-
besserungspotenzial auf.

Zweifach-B-Ratings mit 
stabilem bzw. negativem 
Ausblick für die  Nation
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Platz	 Bank	 Total Assets

1	 Attijariwafa Bank	 63.822

2	 Banque Centrale Populaire	 49.910

3	 Bank of Africa – BMCE Group	 37.287

4	 Crédit Agricole du Maroc SA	 13.932

5	 Société Générale Marocaine de Banques SA	 11.634**

6 	 Crédit Immobilier et Hôtelier	 10.062

7	 Banque Marocaine pour le Commerce et l’Industrie SA	 7.432**

8	 Fonds d’ Equipement Communal	 2.867*

Die größten Banken Marokkos

Total Assets per 31.12.2020 in Mio. USD; *nicht konsolidiert; **konsolidiert per 31.12.2019
Quelle: Bankers Almanac, Download am 28.02.2022  
     

Oberbank-Expertise

Grau schattierte Banken: 
Mit diesen Relationship-Banken 
hat die Oberbank eine aktive  
Beziehung (SWIFT/RMA) und 
kann damit Dokumentenge-
schäfte für KundInnen darstellen. 
Zahlungsverkehrstransaktionen 
sind darüber hinaus über unsere 
Clearing-Bankpartner mit allen 
Banken Marokkos möglich.
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Statistisches Bundesamt: „Statistisches Länderprofil Marokko“, Ausgabe 08/2021, https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Internationales/Laenderprofile/
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Trade Map: https://www.trademap.org/Index.aspx, Download am 04.03.2022
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